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Reund! Deſſen Ehr' und Gluckmir Freud ur

Wonne bringt,
J

4lwon Deſſen Glautz niein Hertz wie Nemuor

Bild erklingt,Vergonne daß diß Blatt in ſchlechten Reimt

DS lt ſaat,Wie viel ich dreu zuSir in nieiner Seele trag

Jch geb ohn Heucheley der hochſten Vorſicht Danck,
Daß ſelbe meine Bruſt durch heimlich ſuſſen Zwanck
Feſt an die Seinige ſchon lange Jahr und Stunden,
Zu meinem Nutz nnd Luſt durch reinen Trieb verbunden.
Da unſer beyder Hertz ohn fülſchen AffterSchein
Der Zreundſchafft Pflichten nach ſtets ſchiene eins zu ſeyn;
So bleibt ein vonatyan gewiß micht ungeruhret
Wenn ſeines Davids Haupt der Ehren Jnful ziehret.
Wer was rechtſchaffnes weiß, und nicht an Schalen klebt,
Der Wiſſenſchafften Kern liebt, und auch darnach ſtrebt,
Nicht blinden Fuhrern folgt, und ſelbſt bedachtig ſiehet,
Wie weit die Wahrheit ſich den Worten unterzichet:



Wer Gricechiſch, und Latein auf Schulen wohl gelernt,
Auf der Academie von allen ſich entfernt,
Was Grillenfängerey, was leerer Tandt zu nennen,
Von welchen dennoch viel, als wie der Jrrwiſch brennen.
Wer nicht das Alterthum gleich Romſchen Bullen ehrt,
Auch nicht durch Reuigkeit den luſtern Sinn bethohrt,
Bielmehrf was alt, und neu, ſo wie die Sach es lendet,
Nach reinem WahrheitsLicht gebraucht und unterſcheidet;
Wer nebſt dem Brod zugleich auch nette Kunſte liebt,
Sich in der Poeſie, und andern Dingen ubt,
(Die zwar nicht HauptWerck ſind) doch kluge Mittel heiſen,
Die Sterblichen geſchickt, und auch beliebt zu preiſen.

Geboch Jheurer Bartholme deueihen
Weisheits-Bahn,

Trat Sein Fuß, und Sein Sinn bey zarter Jugend an,
Jndem Su Sich ja ſelbſt zu Witz und Tugend triebeſt,
An ſtiller Redlichkeit den Eltern ahnlich bliebeſt.
Sein munterer Verſtano, Gein ungezwungner Leib
Sein niehmals muder Fleiß, Sein BücherZeitvertreib,
Sein fromm geſetzter Sinn, Sein artig, liebreich Weſen,
Ließ gleich im Anfang ſchon der Hoffnung Bluthen leſen.
Wer zweiſelt? daß nicht auch vor Fich ein Vortheil iſt
Daß Su ein naher Freund des groſſen Trillers biſt
Den voll, und Engeland aus ſeinen Schrifften kennen,

Und eh er ſelber rommt, vor Schnſucht atzend brennen.
22

Deſſelben kluger Rath hat Sich ja jederzeit
So lana Su bey Jhm warſt, zu hohrer Krafft bereit.
Er wieß drr Gorachen Grund, Er lehrte Sich gedencken
Und Din armut ſicher, klug in tiefft Wahrheit ſencken.
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Was da das Altertnum Hippocrates, Galen,
So trewm wohl geruſt zoaſt Su nach Pleiß Athen,

Und was die neue Welt. auf alten Adlern ſitzend

Durch junger Adler Flug ſich mehr und mehr erhitzend



Tiefſinnig ausgedacht, das ſaheſt Su recht an
Und fuhrteſt einen Lauf zu gleich auf rechter Bahn.
Die von dem, was ſonſt Schand, und Jrrthum von ſich

zeiget,Jun Baſilisken Gifft nur in ſich heget, weichet.

Da nun auf ſolche Arth Fein gantzes Glücke bluht,
Und Sich vngea ſelbſt in ihren Tempel zieht,
Da muß ja freylich wohl ein jeglicher bekennen
Su ſeyſt des Doc rOR-Huths vor andern werth zu nennen.
Die Bruth der Finſterniß, das Kind der Raſerey
Jch meine hier den Reid, der bricht den Zahn entzweyn
Den er gantz unverſchamt an reine Seelen ſetzet,

Daruber ſelbſt vergraut, und auch ſich ſelbſt verletzet.
Gebrauche nur getroſt die Kunſt und Wiſſenſchafft
Die in Sir gantz vereint mit reichen Maaſſe hant.
Gewiß es wird die Zeit uns zu Gemuthe fuhren,
Daß Du zu leben weiſt, und auch zu practiciren.
Der Himmel ruffe Sir ein frohes Vivat zu
Er erone Seinen Stand mit Wohlſeyn, Gluck und Ruh
Er laſſe Seinen Fleiß, und Seine TugendProben
Roch ferner wie bisner, durch Boß, und Gute loben.
Mir aber gonne noch der Freundſchafft edle Pflicht,
Dein Abſehn, wie Su ſagſt, war bloß dahin gericht,
Bey Seinen Dactorat von Aderlaß, und Binden.
GOTLD laß in Lieb und Gluck Dich rechte Adern

finden.
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